
.i-s.- sie nehmt-stetige 
M HERR-g «erenal« erntest 
in »der Regel die Vorstellung eines 
.MM sitt Waser nnd Munis 
III, m heißt eines Zenghauset. Im 
Wall-Arsenal in Philadetpdia be- 

finden sieh außer in den Dienstwohs 
Wen der Offiziere und im Museum 
seine Waffen irgend welcher Urt. Das 
Institut liefert der Armee Kleidung, 
Decken, Zelte, Matranen und Bett- 
stellen sitr Garnisanen und Hospitäler, 
Schuhe nnd Stiefel, Aachapparate u. s. 
to. und ist das bedeutendste seiner Art 
in den Ber. Staaten 

Nur die Zelte werden in dem Arsenal 
von A bis Z fertig hergestellt, alles 
Uebrige wird von Privatleuten und 
Kontraltoten geliefert oder siir die Ne- 
gierung fabritirL Im Arsenale selbst 
sind 300 Mann beschäftigt, während 
ungefähr 3000 Frauen und Mädchen 
zu Hause für das Institut arbeiten 
und die fertige Waare an bestimmten 
Tagen abliefern. Außerdem mußten 
in letzter Zeit nothgedrungen grosse 
Quantitäten von Uniformen Kontras- 
teren zur Anfertigung überlassen wer- 

den, zum Leidwesen der Herren Quar- 
tiernteifter, welche den Zwischenra- 
dienst der Geschäftsleute get-ne den 
Arbeiterinnen zugewandt hätten. Ader 
es pressirle eben zu sehr; Fclgider 
mach-en Leute, auch im Felde. 

Das Zufchneiden der Kleidungeftiicke 
besorgt jedoch Onkel Sam in seinen 
Arsenaien selbst und zwar ans triftigen 
Gründen. Erstens bekommt das Klet- 
dungestiick den ordinanzntiißigen Schnitt 
nnd zweitens wird es auch dein größten 
Schlanberger unter den Kotttrattoren 
dadurrtt unmöglich gemacht, minder- 
werthiges Material nnterzufrlsieben 
Das Zuschneiden geschieht in dem in 
der Mitte des vorderen Hofraumes ge- 
legenen Hauptgebäude. Das Zeug 
wird je nach seiner Dicke von 15 biet 
40 Lag-m auf einmal mittelst einre- 
kreissörmigen Meisere, welches durch 
Elektrizität wie eine Zirkelsage bewegt 
wird, zugeschnitten- 

Jn anderen Abtheilungen werden die 
einzelnen Theile der tileidungestmte 
abgezahlt, die nathige Anzahl von Zu- 
thaten Mutter-, linöpfe u. f. tut-eben- 
falls nnd dann in Bündel gepackt, 
welche die Arbeiterinnen abholen und 
nach einer Woche, nachdem sie its-re 
Arbeit vollendet haben, wieder zart-ri- 
bringen. Sobald die fertigen Klei- 
dungeftiicle inspizirt sind. erhalten die 
Leute ilir Geld, das beißt die Anwei- 
sung dafiir. Kontraktoren werden in 
derselben Weise behandelt. 

Ecte anchnetdettertftatlen dettnden 

fich in den oberen Stockwerlett, mältrexxd 
fich im Erdgefchoß die Schreibftuhen 
der verschiedenen Elerlg, die Verthei- 
lungsriiume und Waarenlager befinden. 
Das Gebäude ift feuerfeft gebaut. 
Unmittelbar neben dem Haupteingange 
liegt das Gebunde, welches die Abwei- 
lung für Fußbelleidung nnd für Kirchen- 
ausriiftungen entlfalt. Die Fußbeklei- 
dung—meiftertes derbe Schnirrfcliulke—- 
wird einfach entweder gekauft oder noch 
einem vom General-Quartiermeifter 
beglaultigten Muster angefertigt Tie 
Infpeltion der gelieferten Waare ist 
eine äußerst gewissenhafte. Es werden 
nicht etwa aus einer Kiste mit Schulzen 
etliche Paare untersucht und aus deren 
Beschaffenheit auf die Glite des ganzen 
Inhalts ein Schluß gezogen. Nein, 
jeder einzelne Schuh wird untersucht 
und von dem betreffenden Experten mit 
feinem Stempel versehen. 

Was nicht die Güte des offiziclirss 
Meisters erreicht, wird unbarmherzig 
zuriickgewiefen. Die Untersuchung der 
gelieferten Waaren ift in allen Depar- 
tements gleich rigoros. Tarni-rohen 
werden mit angehängten Gewinnen auf 
ihre Haltdarteit geprüft nnd einer 
chemischen Untersuchung auf ihren 
allenfallfigen Gehalt an Baumwolle 
unterworfen. Starke Aenlougen löer 
Wolle anf, Baumwolle nicht. Das 
Porzellan· nnd irdene Gefchirr fiik 
Gumifonsküchen und Hofpitälet wird 
abwechfelnd der Siedet-fee nnd dem 
Einflaffe von Eiotvaffer ausgesetzt 
Was Sprünge oder Riffe belommt, 
erhält der Lieferant zurück. Tangt die 

ganze Liefentng nichts, muß er flir die 
verschulden Mrzöaerung noch Strafe 
bezahlen. 

Banmwollenzeug, Weithin-eh Ec· 
geil-ach siir Zette, Einlagezeng. nnd 
dergleichen geht sofort nzits deni Ein 
psang durch einen Meßapparat, woraus 
die Waqre in einem hellen Zimmer 
langsam iiber eine Rolle läuft. Jeder 
Fehler wird mit Kreide angemerkt und 
registrirt. Je nach der Durchschnitts- 
sadl der Deselte erleidet der Lieferant 
Abzug. 

In einem anderen Gebäude befindet 
sich die Zeltsabrii, welche jedoch nichts 
besonderes Jnteressantes bietet. Alles 
ist Handarbeit. Das Material wird 
aus Holzrahmen zugeschnitten 

Das Umnäyen der Ränder nnd Cin- 
sügeu der Seite n· s. w. wird in zwei 
großen Sälen von geübten Segel- und 
Zelt-wachem besorgt, welche »denn 
Eule-« arbeiten nnd bis zu 84 per Tag 
verdienen. Die unteren Ränme dieses, 
vie der meisten anderen Gebäude sind 

g- ssr Decke mit Kisten und Ballen 
l t. 

dem Eingange liegt das 
Visite-Gebäude tnit dem Museum nnd 
dem Musikzinuner. Grenlielie Töne 
matten-I dem letzterem ier werden 
die Momente der Mit töriqpellen 

Und zwgleicd die Geduld der 
treu Ossizim nnd Eiern in des 

« 

tanzte-fest Das-Museum 
zeigt fie- Uuisimtmng der Bee. Sm- 
rufe-see von der continentalzeit es 
Dieses-. 

Der pas-del knickte-C 

s Nikel-stehende statistische. ans assi- 
zielle Quellen begründete Anaalieu 
Zither den Handel Pakto Nicos, die von 

IFranl H. Nehmt dem Chef der Ab- 
theilung se auswartige Mllrlte des 
Ackerbandepartements, ausgearbeitet 
und von dem· Sekrettlr vee letzteren, J. 
Wllson, approbirt worden sind, sind 
von großem allgemeinem Interesse. 
Zm Jahre 1896 bezisserte sich der 
Gesanrmtwerth des liberseeischen Han- 
dels der Insel ans 836,624,120 und 

.übersrhritt den aller vorhergehenden 
sJahre um mehr als 815,(I00, 000 Jn 
:den Jahren 1892 bis 1896 hatte der 
IGesammtimport und Erport der Insel 
Hden Werth von 833,870,535 per Jahr 
Irepmsentirt, gegen 824N61,2l7 in den 

xsahren 1887 bis 1891. In der Regel 
hat Bcc Jmpart Varro Nicoa den 
Exvert überstiegen, aber inI Jahre 
heim war, zum ersten Male in einem 
Zeitraum von mehr als zehn Jahren, 
der Werth des Erports etwas größer 
als der des Jmports ? er Erport dei- 
Jahres bezisserte sich nämlich auf 
818,3«11,4:50, der Jmpert aus Jng- 
282,600; diese vaortzisser war rmr 

einmal, und zwar im Jahre III-h 
Züberschritten worden« irI welchem sie 
«819,086,336 vereng. 

Der überseeische Handel Portr- Nicos 
wird hauptsächlich mit Spanien, den 
Ver. Staaten, Anha, Deutschland, 
Großbritannien nnd Frankreich betrie- 
ben; durchschnittlich betisiert er sich 

Ean 89,888,«74 per Jahr. Unter den 
genannten Ländern nehmen die Ver-. 
EStaaten den zweiten Rang ein; ihr 
EWaarenaustausch mit Porto Rica be- 

Etriigt durchschnittlich stz 845,252 per 

EZFthr; den dritten Rang nimmt Aal-a 
Emit einer Dukchichnittszisser von 

E,,8460t3 220 ein. Im Jahre 1896 

Ewaren noch neun andere Länder an nein 
itaerieeiichen Handel mit Parto sziieo 

Ebetheiligt, nämlich britiiche nicht- 

Eostindische Beitrzungen mit Izu-Hi 

E843; britiich Ostindien mit Ists-L 
339z Lesterreich- Ungarn mit Jäöxkz 
783z Belgien mit 8297,701; Argen- 
tinien mit 8251,844; lirngnay mit 
8223,793; Niederlande mit 8t70,5t,6 
und Tänemart mit 8137,215. 

Der Handel Spaniens mit Porta 
ENico ist, nach spanischen Angaben, 
Evon M, 929, 779 im Jahre 1887 ans 

E812,644,955im Jahre 1896 gestiegen. 
iDie Hauptznnattme ergab sich am 

EExpart von Spanien nach Parto Ries; 
Eber Werth desselben im Jahre 1896 

Ebetrttg si, 268, 498, gegen nur 82,4tt, » 

E216 im Jahre 1897 Während dessel 
ben Jahres stieg der Jrnport von Porto 
Rico nach Spanien von 82,518,5i:-5 

Ian 85,376,457. 
e rvxvort Parta Entree bestem satt gänzleich aus Ackerbaupraduktem Was 
Iden Jtnport betrifft, so übersteigen 
! Fabrikate die Ackerbauprodukte wenig. 
i Die im Jahre 1895 nach Portr- Rico 
Eimportirten Ackerbauvtodutte, im 
EWerthe von 87,171,:352, bestanden 
!hauptsächtich aus Reis, ÅWeizenmedt fund Schweinemodntte. Der Jntpoit 
ivan anderen als Ackeebauprodntten be- 

tzisserte sich aus 89,664,101; die 
jHauptartitet waren: Baumkronen- 
tsabrikate im Wertise von 82 ,070,667; 
auch wurden viet Hölzer, -rische, Leder 
und Toback importirt. Der größte 
Theil des importirten Reis kam von 

iWestindien, Deutschland und Spanien. 
s Wichtige Expartartiiet der Jniet 
sind : Qafsee und Zucker-, weiche Jst 

Prozent des ganzen Expcrts arge 

machen. Kassee wurdenitn Jahre ists-I 
40,243,693 Pfund int Werth nett 

st"t,159,985 exportin: Zucker 13:t,- 
147,277 Pfund im Werth von CZ, 905,- 
741. Außerdem wurden im genannten 
Jahre exportin: sür 8539,571 Me- 
tasse; 3,665,(151 Pfund Tat-at im 
Werthe von 8141,216(?). Andere, in 
bedeutenden Quantitöten expartirte Lic- 
titel sind: Mais, Häute, Früchte und 
destillirte Spiritnosen. 

Der Export von Kassee hat in einem 
Zeitraum von zehn Jahren bemerkend 
werth zugenommen; er erreichte itn 

ahre 1896 seine höchste Ziffer und 
etwa ·,58 Jst-, 000 Pfund im Werttze 

Tvon 813,379,000. Der Durchschnitte- 
t von Kaisee in den Jahren 1892 

Ins 1890 hezisserte sich ans 010,8«t«., 
1009, gegen « 945, two in den Jahren 
1887 bis 1891. Dagegen zeigte der 
Expert von Metatse tritt- Tabak einen 
starjen Rückgang. 

Ver experiitie scaitee gem niere- 

nach Spanien und Feuda; diese beiden 
absorbiren mehr als die Haier des- 
ptaduzirten (H85riammtqiiaritume. Zucker 
und Meiafie geizen zuweist nach den 
Vet. Staaten; in zweiter Reihe nach 
Spanien. Der Tobak geht zuweist Imm 
Spanien und Ruhe-; nur wenig get-it 
nach den Ver· Staaten. 

Spaniene Jinpaik van feafiee aus 

Potio Rico hat in dem Zeitraum von 

zehn Jahren imtioatirend zugenommen : 
vie hachste Zahl wurde im Jahre 1896 
erreicht; sie betrug 13,376, 170 Pfund 
im Werth von 83,278,731. Der Expori 
von Zucker von Pakto Rieo nach Spa- 
nien hat weniger rasch zugenommen. 

Die Nichtssickerbaupwdutte, welche 
Spanien aus Parto Rieo bezieht, find 
hauptsächlich Sacke, Eisan nnd Fabri- 
kate aus Tabak. Von dem Expott von 
banmmlleuen Jahr-ihnen m Spanien 
nach Bette Mira machte-n iu den Jah- 
ren 1892 bis 1896 baumwolleue Fabri- 
kate 30 Prozent des Geiammtexpmts 

ais-. Tiefen zunächst kamen m Fabri- 
tsmi von Spanien nach Paris Nico- 
-Ledet, Seite, Stuhle-. Dim, Kap- 
.Ies, Poesie-, Zenit-te ask-Pier und 
Unze-z m Ists Bat-to Rics txt-Mit- 
m staunend-sie wem Reis-, 
Oliv-IM, Weine, Hülfeuiuichte nnd 
Gräser-m 

Elst- Iiuntliche Geist-im 
In New York wird in diesem Som- 

mer mehr geprägted Gold verwahrt, 
als je znvdon nnd wahrscheinlich menr 
als in irgend einer anderen Stadt der 
Welt, mit Ausnahme von St. Peters- 
lntkg nnd Parie. Stcher ist sein Betrag 
ein ebenso hoher, als die Produktion 
der gefamtnten Gotdrninen der Erde 

tim letzten Jahre betrug. sbr Ertrag 
I stellte sich in dem gedachten Zeitranme 
fan wenigstens i203,000,000 und war 

» 
der größte, den die Geschichte der Gold- 

.gewinnung je in einem Jahre zu ver-«- 
zeichnen gehabt. Gotlzatn aber birgt 

zderrnalen Goldmünzen im Wertne von 

;8200,000,000 die 8210,000,000. An 
J einem Tage miet- dad .t2·lcaring Haus« 
J(Abrechnungsl1aud der Banlen) allein 
ngprägtee Gold zum Betrage non 

å8167,t100,000 auf, das llnterichrtzamt 
Welches zum Wertne von 8·30,»00,(«m. 
Thiean kamen noch fttr 855,W«,«»m 
Goldbarren, die innllsicny Mit-junger- 
EBnreau aufgespeichert waren. Rcchnete 
fnmn dazu noch die in Banlgewelbcn 
paufbewahrtcn und in Privatbänden be 

Hindlichen Goldmünzen, so ergab sitt-, 

Hist die Hndfonmetropole ein Goldrsors 
rath von mindestens 83()t"«,000,(n)». »Ein 
sichtbarern Golde, gernünztem und nn- 

igeprögtenn besitzt die ganze Erde s«.:« 
etwas kriegt are In,uw,wu,0ttu. 

Das New Yarler »Clearing Hause« 
besist eine große, starle Geldkiite, die 
var drei Jahren gebaut wurde. unt 
einen Betrag bis zu 8105,000,Wu 
aufzunehmen Jnre Kapazität rann 
aber urn mehr als 50 Prozent erböut 
werden« Tie Kiste steht in iltrer Art 
einzig in der Welt da, und sie über- 
trifft in Bezug aus Sicherheit die Ge- 
wöibe der Regierung in Washington 
D. E» und die der Bank von England 
in London. Etwas unter dem Niveau 
des Vurgersteigeel gelegen, bat sie eine 
Frontiiinge von 25 Fuß. eine Breite 
von 20 Fuß und eine Haue von tu Fan. 
Der Boden ruht auf einer Plattsxttsr 
aus stiilslernen Cisenbahnschienert. T: i: 
Wände, der Baden und die lDecke sind 
fis Zoll diri. Sie bestehen aus Wirst 
von Chrornstablplattem non denen jede 
eine Dicke von drei sechzebntel Zoll 
aufweist und derart geisiittet ist. ten 

Isie nahezu die Widerstandesiiyigieit re: 

Diamanten verzeichnen Die Platten 
sind untereinander durch Bolzen seit 
verbunden, nnd selbst ein utit den entt- 
iorntnensten Werkzeugen ausgerüstet-;- 

»und höchst ersahrener Räuber würd-: 
Tniehr als 24 Stunden brauchen, ein« et- 

xein Loch durch den Boden, die Seite-i 
»aber die Decke der Kiste nennst-cis :. 

iberrndlchtr. Es sind aber auch tr- «. 

» 
andere Sicherueitevorlebrungeu gen-. 
sen. Die Kiste befindet sich in einem 

»so Fuß langen, im Fuß breiten nnd 
-20 Fuß hohen Souterrainraume, trei- 
;cher durch elektrische Birnen fortwäh- 
;rend hell beleuchtet ist. Des Aeußere 
sber Kiste steht, mit Ausnahme- v:.n 

juier Stellen am Baden, mit nichtsl 
s in Berührung. An diesen vier Steler 
krttitt die Kiste auf soliden Eteitirfris 
Elern, die auf Felsen stehen« Tit- «l:’s."t- 
ler neben die Kiste 6 Fuß 6 Zell ren: 

Erdboden, ans gleiche Höhe utit einer 
schmalen Plattsorrm die rund unt due 
Appartement gelit, non der Kiste seiest 
aber durch einen Raum getrennt ist. 

sDadurrii trieb eis tin die Kiste Tag 
Fund siedtt bewanketssks .t »Es-Its tritt txtist 
stich, nach Belieben «.:«.-.t r.-.r :.;,:. 
;utnl)erzuipa33rr;x:. "..«,:ere ist set-net 
:von einein Gitterrrseti aus sein genier- 
Jteten, zwei Zell dicken Somit-ursng 
Tuntgeben. Das Gitterweti aber mer« i 

jet- siir Jedermann urttttikylich, ans eine 
sgeringerc cntsetnnng als-« user nkst 

zsiins Fuß an die Miste neranzuiatunten, 
les sei denn, die Gitterthüren würden 
s ausgeschlossen 

Das Betreten der Kiste e«tse:es.;. 
eine iseteiite Zeit, ja itt io ;«.: i. 
Sache einer gewissen Ceretnentes sei-« s. 

snr Diejenigen, die antceisikt int, 
durch die Thitten der tiisie zu Heda 
nnd deren Schätze zu schauen. Tie 
Thiteen kennen nur in istegeniratt t«.«.! 

Repräsentanten der beiden Besinne-»t- 
stäbe, deni de«1 Abtechnnnqetsnnsee nur« 
dem del asiociitten Banlen, get-sin- 
tveeden Ta die Kiste nnd Alles, r« « 

tnit ils-e in Zusammenhang stet;t, i; » 

Zeitsctilässeimveesehen ist, so hat :--..- 

All-holen nett Gold ans der Kiste i«:«..«- 
die Vetiztinqnng scsich gleiszenden zip-.- 
tttlls nach ilse Zu einer gewissen, voiize 
bestimmten Stunde zu geschehen c 
werden dann zunächst die Fliigelttiii:e:- 
des Gittetwetld geöffnet, wobei s«:i: 
det- beiden tlkevkijsentanten eine liessen 
del-e Kombination benittzt. Ein-»re- 
diese Silsiebetlktiken zin- Seite weinte-:v 
schwingt in den Pius eine lleine Z ,- 
btiicke, ans der die Beamten site des-—- 

schreiten. DoSAussctsließen dereinseeixs 
Thüren der Kiste geschieht wiedetgkis 
mit verschiedenen Kombinationen- sj 
sein sind diese Thiiten angebracht, tcssp 
sie dann bei dec leisesten Beriiiiutrgs 
sich öffnen, obgleich jede der Tninen 
14 Zoll dick ist und zehn Tonnen wiegt. 
Die Beamten ital-en nieeausnochinneec 
Flügelmitte-i auszuschließen und durch 
sie tiindmetsiugetzen und endlich kleine 
Stabltiisten zu öffnen, bevor sie dei- 
Goldes ansichtig weiden. 

« Die itiste ist in drei Maine einse 
theilt, von denen sedee sechs Fuß breit 

2ist uns durch eine besondere findt be- 
treten sitt-. Jeder dieser Mit-me ent- 
Hält w Statistiisim sm- Inihemhtmnt 
FM sit-thes- restete sind est »de- Sei 
stets-Indes lie« Reihen sie 
illim- tmssostt. Mei- 
ist 24 Zosi Dank M ke« P 

M 
s Mist-ietzt- 

— 

Je 
-- diesseits-nieste Sol I ; 
el site Ses- items-us Here-te 

sit jedes Beutelse sehen Ovid-meinten 

he Gewicht von 20 Pfund nnd im 
tise Mit-both Je wo solcher Beutel ssllen ein ihn Soll-te es wirt- 

lic schienen Sirt neelingery sich 
jene doppelten ftorndinat onen ne ver- 
schassern so würden sie nichisdestos 
weniger schon bei der Berührung der 
Thüren des Gitter-werte zu Schaden 
kommen. Dieselben sind ntitnlirh mit 
elektrischen Verrichtungen versehen, 
welche außerdem bei der Berührung in 
einem Dnnend Plänen Ollarrn hervor- 
rnsen. Die Diebe würden festgenom- 
men sein, noch bevor sie das Dis-parte- 
meni verlassen 

Das gegenwärtig in New York ans 
gespeieherte ges-ragte Gold hat ein 
ungesähree Gesommtgewirht von 522 
Tonnen. Mit zehn Lolornotiven von je 
50 Tonnen Gewicht ans eine Riesen- 
wage gebracht, so daß sich das Gold 
ans der einen und die Maschinen aus 
der anderen Wagsehaale befinden, 
wiirde das Gold die Lokotnotinen in die 
Höhe schnellen lassen. Das Gewicht 
des das Gold vergeuden Kasten-I Iviirde 
zudem das Gewicht der Kohlen der 
Tender mehr ale austoiegen. Ein ge- 
wisser, aber nirbl großer Prozentsatz 
des in Gothant dernrnlen ausgestand- 
ten Geldes stammt zwar aus tiern 
Klondiiegebiet, der Haupttheil aber 
kant aus Europa als Zanlnngeheglei- 
chnng im letztjiihrigen Handel, der 

jsehr zu Gunsten Limeriias one-fiel 

; Malan ... Bei den ansttolisrhen 
Eingeborznen der Gesellschafteinseln 

;weisen fast sämmtliche Frauen eine 
thisehst eigenthiimlirhe Verstiitnmelnng 
Hans. Es fehlen ihnen nämlich am lleii 
’nen kzinger der linken Hand die beiden 
Gelenke D ie Bevölkerung glaubt all- 
gemein, dast- das Vorhandensein dieser 
beiden Gelenke die Frauen am Hatten 

; der Angelrnthe hindern winde; deshaib 
unlerbindet tnan dae obere Gelenk des 
kleinen Fingers bei den kleinen stin- 
dern weiblichen Geschlechts tnil einem 

«« starken Haar, hemmt dadurch den Blut- 
Tunilaus gänzlich und lässt so die beiden 
ivorderen Gelenke abianlen· »Malgnn« 
heißt diese Verrichtung- Dieser Ver- 
Tstiimmelnng entgehen nur sehr wenige 
Mädchen, nnd die, welche ilkr ane- 

«zuweichen verstanden haben, weiden 
später tnit Verachtung behandelt. 

i Für spanische Zustände er- 

hielten ,-iüngfthin Spaziergänger in 
Madtid einen überaus trautigen Beleg. 
Ein an der Straße stehende- alier 
Herr trug auf der Brqu einen Zettel 
folgenden Inhalta: .Kommandant, 
Kapitän a. D» Zehn Jan-e im inbe- 
niichen Busch. Man ichajdet mit zehn 
Gehalts-aus« ich habe vier kranke 
Kinder; eins ist fchwekttant, und wir 
besitzen weder Atmen noch Nahrungs- 
mittel.« Der Zettel trug die Unter- 
schrift »Hanmmann suan Betdich 
Escaletaf Es braucht nicht hinw- 
aefiigt zu werden« daß fast alle Vers 
sit-ergehenden im Scherflein in den 

Hat des Bettler-s werfen. 

il c de r die Bevölkerung 
Belgiens am letzten Tage des Jah- 
res lxkiii verefientlidibder »Motiitent« 
die folgenden Angaben: Tie Einwoh- 
nerschaft des ganzen Landes denn-g 
6,58(;,.««93, worunter :-;,28.5,5·tt Man- 
ner nnd 3,:;tu,050 Frauen. Von den 
Praninzen natte Briivant mit l,:).-t»,- 
739 die größte Einwohnerschaft Brül- 
sel init den Borstiidten Schaerdeel, 
Jxelles, Malenbeet, Si. Einer-, An- 
deileclit, Si. ;1iaffe, Lqeken und Elter- 
beek zählte Eis-holt Einwohner-, Ant- 
werpcn 27l,284, Lülltch 167,3it5, 
Gent Mi,125. Die nächftgröszte Stadt 
ist dann Brügge mit nur 50,t)90 Ein- 
wohnern. 

Webstofse aus Holz. Recht 
ansehnliche Webstaffe werden jetzt im 
Leipzig-Piagwitz) aus Holz hergestellt. 
Spöhne von feinzelligem Holz werden 
gekocht und zwischen Waisen zerdrückt 
—die sich bildenden Fädchen dann 
durch Katden parallel gerichtet und zu 
Garn versponnen, woraus die Stoffe 
schließlich in gewöhnlicher Weise ne- 
webt werden. Auf der letztjatnigen 
söchiiselsstlziitingischen Gewerbe- und 
Jndttstrieauttsteilttng in Leipzig kannte 

yman mächtige Musterstiicke dieser 
knenesten Industrie seyen. 

Falsche Briefrnarten, egyvs 
tischer und delgischer Ernisiion, wurden 
sitngft gelegentlich einer Hausfuchnng 
in der Werkstätte des italienischen 
Lithograpnen tltiorgiani in Alexan- 
srien, Egyntem aufgefunden Die 
Jälschnng warteldst non ei nein geübten 
singe nnr ist-wer festzustellen; der 
nminelle Werth der ausgefundenen 
Werken helles sich aus mehrere hundert 
Pfund. Gomit-nd ein äußerst geschick- 
ter Arbeiten war seinerzeit bei der 

ekyptischen Post in der Mariens-theiln- 
t an angestellt 

Eigenthümliche Folgen des 
Blitzichlages werden aus Berlin 
vermelden Der junge Rausnmnn Da- 
vidfon wurde vor einiger eit auf dem 
Ballen vom Bliy gen-o ten und ist 
seitdem noch nicht zum Bewußtsein ge- 
kommen. Er glaubt, daß er sich in der 

tllle befinde und verbrannt werden 
alle, und verlangt in feinen Phan- 

tqilen, daß man iljn von dem Teufel, 
der ihn verbrennen wolle, befreie. 
Außer Davidion wurde nott- ein Dienst- 
mädchen feiner Eltern leicht vom Blitz 
verletzt 

Es bedarf der Stoßzlllpne 
m fll ,0t)l) Elenmtem um das Ellen- 
hellt N liefern, das die Erde lildelich 

lmäeetslteey Blllatdblllle nnd 
Mastier verbraucht 
N ---- — s- — 

Die photographie ini Dienste ver 

Kristaalsnstiz. 
Die Photographie hat sich neuer- 

dings in der Rechtopslege ein weitre 
Gebiet erobert. Der Nutzen eines 

sVerbrgcheriSllburnM ist überall aner- 

annr, ie photographische Fi irung der 
Lokalbesunde bei Berbrechkrn ioird 
immer dringender allgemein verlangt, 
die photographische Ausnahme der 
Resultate chemischer und milroilovi- 
scher Untersuchungen von Objekten, die 
mit Verbrechen in Verbindung siehe-n, 
erhöht die Würdigung dieser Lisette-, 
die dadurch auch dein Nichrchennler in 
derstöndlicher Form vorgesilhrt und die 
damit zugleich auch siir spätere Zeiten 
als Beweteiiiaterial erhalten wer-den« 
Ja vielen Fällen ist es nur durch die 
Photographie gelungen, Angeschnldigte 
zu liberfuhren, andererseits aber nurh 
Unschuldige zn entlasten. So stand vor 

Kurzem in der Male ein Mann im 
Verdacht, ein jungenäsindchen ermattet 

zu haben. An der Schulter diesertt Mars 
sehend hatte man ein Haar gefunden, 
Evas man dem Anscher nach sur ein 
JBarthaar des Mannes hielt. Tags 

Z lsitjofach vergrößerte Bild des Haare-! 
,zeigtc aber deutlich, daß man ed hier 
Ernit dem Haar eines älteren, gelben 
;kur;haarigen Hundes zu thun um« 
gund der Beiiccr eines solchen sinnt-»- 
ist denn anch später alt- der wirtlisie 
Tdiiter ermittelt worden. In einein 
anderen Falle hatte zwischen dein 
Mörder und seinem Opfer-, einer Fran, 
ein Kampf stattgefunden. bei dein 
Beide Haare verloren hatten, die zur 
direkten lieberfiihrnng des Angeienui- 
digten geiiilkrt haben. Der Mörder nsar 

ein Mann init einer Glatze und die in 
den Händen der Frau gefundenen Haare 

Heigten entweder gar reine oder nur 

’ileine Wurzel, io daß der Berliner ge- 
richtliche Caemiler Dr. Zeit-eini, oline 
von der Glatze etwas zu wissen, bei 
feinem Gutachten auf das wahrschein- 
liche Vorhandensein einer solchen hin- 
weisen konnte· Die weitere Ermittei 
lnng bestätigte denn auch die Identität 
der gefundenen Haare mit denen des 
Mannes. Andererseits hatte man bei 
dem Angeiennldigten Haare gefunden, 
die sich durch ilzre ienlenformige Wur- 
zel nnd scharfe Spitze als unverfchnits 
tene Jraneiiiiaate erwiesen. Der Ver- 
gleich der Photographien zeigte auch 
hier die Identitäh Bei einem ande- 
ren Mörder wurden die photogra- 
phischen Vergrößerungen gefundener 
Bintspmen zum Verräther. Tot An- 
geichuldigte ixotte behauptet, die Flecke 
beim Schlachten einer Ziege erhalten 
zu haben und lzatte auch den Beweis 
erbracht, daß er titatiiichlich ein solritee 
Thier geschlachtet Daerlzotagraphiiitie 
Bild zeigte nun neben dein Ziegeadlut 
auch Menschenbint. Beide Bintarien 
iind in einer 10,000iachen Vergröße- 
rung genan von einander nntericheidbar 
nnd zrror an der Menge nnd Form der 
einzelnen Vintlotperchen, von denen 

deitn Menschendltit 4,500,000 die 
15,500,0W in einein studiliniltimeter 
«entliiilten sind, während Ziegendliit 

deren bedeutend weniger nnd ron 

nnregeliniiiiqer Form aufweist. Tini 
ILllenschcnlilxite anniichist nur das Mir-l 
der-—ljtert«,-:nien und lianieelr. Sehr 
interessant sind die Erniitteltingen von 

Doluinenienstitsettnngen init Hilfe der 
Photographie Ttie verschiedenen Tin- 
ten erschienen se noch itirer elieinisrlzen 
Zusammensetqu iin photographischen 
Bilde selsr verschieden und Festsetzungen 
sind in Folge dessen selir leiiljt seit- 
znstetlen. Nach deni Tode eines Bauern- 
giitebesinera wurde tiiitlich ein Zchnldi 
schein iider Lin-tun Mart präsentirt. 
Da die Erben wußten, daß der Todte 
nur 1200 Mark schuldig gewesen, wurde 
der Schuldschein photographirt und es 

zeigte sitts, daß die erste Zwei nen wr- 

geseyt nar, daß innn die Eins-zu ciiier 
Null anegezogen hatte-, dnsz die zweite 
Zwei underlitsrt geblieben nnd die len- 
ten Nntlen nachgezogen waren, unt sie 
der ersteren ähnlicher zn machen. Recht 
iidel ist ein Mann gefahren, der trezen 
einer recht tlidrichten Fälschung sich 
ans acht Monate in’s Gesangnisz ge- 
bracht hat. Er war ain .21.« eines 
Monats var Gericht geladen, halte den 
Termin versistiint und, nin sich Zu ent- 
schuldigen, aus der 2t eine 24 gemacht. 
Ein schlauer Vietstieindler in Ratidor 
hatte durch ähnliche Verwandlungs- 
llinsie einen Quarantnneschein ge- 
siilsetit, inn sein Hornviels srei in lie- 
loinmen. Auch hier zeigte das photo- 
graphische Bild iiiit verdiiissender iste- 
nqiiigteit diese ziölschung. Radiriingen 
treten gleictzsatte ini vergrößerteii 
phatagcaptsisetsein Bilde llar zu Tage 
nnd nur einem solchen Bilde verdanlie 
ein Postdeaiiiter iiit Besessenen tie 
Bereitlting eines iiegen ilsn geselintiedes 
ten Plane-. Er wnide der ttnteischta- 
gnn non drei Postnniveisiingen be- 
schii dist, die Photographie der von der 
angeblich geschädigt-en Frau vorgelegten 
Quillimgsscheine ergab aber unzweifel- 
dast Raditiingen nnd Itslschiingen txid 
es stellte sich durch die Postdiicher denn 

such her-titl, daß die Klagerln selbst 
die Beträgeitii war, indem sie sende- 
nmset alt alten Latiums-scheinen 
sei-genommen hatte. 

Altqckltt windc der Groß- 
tabblnek Block von Algier. Ein 
Mitglied der iicaelililchen Gemeinde-, 
welches vom Gemeindevorstande viel-i 

genügend unterstütze zu ieln glaubn-, 
raqle Block durch einen Meilen-ich 

dine Ichwere Verwundng bel. kec 
Zustand Blocke gilt old hoffnukxgslos. 

W -—--- —- 

Un Lenchltyükmeu entfällt ie 
eluet süf U Meilen der englischen 
All le, auf 84 der iellladiichea und qui 
89 er lchpllllchen Mille. 

usw-«- T -O- 

Hchninec 
Die Bienen wurden von Enk- 

lnnd nach Amerika importirt. 
In dem Riefenteiche des 

Zaren werden 60 verschiedene Sprachen 
gesprochen. 

DieHive eines Kometen ist 
2000 Mal größer, als die von roth- 
gliihendem Essen. 

Das Durchfchnittsaiter der 

Eingeborenen in Indien ist 24 Jahre, 
gegen in in Amerika. 

Beiden spanischen Stier 
gefechten werden jährlich Hom- 

It s 

Pferde und nahezu 1200 Stiere ge- 
« 

tödtet 

Das Grab Mobantrnede ist 
mit Diamanten, Saphiren nnd Rus- 
binen ini Werthe von sl2, boo, 000 

bedeckt- 
Beim Besteigen einer Treppe« 

hat der Mensch reichlich achtntal so viel 

Krast aufzuwenden, wie beim Gehen 
ans ebener Erde- 

Die bestgebante Stadt auf 
Kuda ist Cardenas mit 22, 000 Ein- 
wohnern. Sie ist bekannt als »Die amerikanische Stadt.« 

Während der stiedlichiten 
s abke zählt die Welt 3,700,000 
Soldaten, deren Erhaltung die Steuer- 
zahler Ot, 500, 000 per Tag kostet. 

In Kriegszeiten lönnen die 
europiiischen Nationen ihre Heere ans 
9, 366, 000 -c-: daten erhoben, siir die 
ein Aufwand von täglich 820,000,000 
nothwendig ist. 

Die Höhe der Bei-ge im 
Mond ist gemessen worden. Einer 
soll 36,000 Fuß hoch sein, während 
verschiedene andere tnit 3t1,000 Fuß 
angegeben werden. 

Deutschland publizirt inein- 
als zweimal so viel Bücher in einem 
Jahre-, als Frankreich; 20,000 bis 
25, 000 steiien der französischen Ane- 
gabe von 10,000 gegenüber. 

Man bat berechnet, daß, wenn 
ein Pfund Garn aus Seinngcwebes 
seiden heraestelll werden sollte, es 
000 Spinnen ein Jahr lang beschaf: 
Figen winde, das Material dazu zu lic- 

« 

ern 

Hongkong ist eine Stadt nnd 
eine Insel zugleich. Es umfaßt ·..«J 
Quadratmeilen und ist vom Haust- 
lande China duer einen schmalen 
Strom getrennt. Es wurde irn soge- 
nannten »Lpiutn-klrieg« itn Zanre 
tsttl an England til-getreten 

Eine kaiserliche Biblio- 
ttlJet nach dem Mutter der uon Wash- 
ington soll in Toiio errichtet werden. 
Sie soll Raum sllr 600,000 Bande 
bieten nnd Leietisitte siir 500 Personen 
erhalten. Die Kosten der Einrichtung 
sind ans ungefallsr 750,W0 France ver- 

anschlagt. 
Jrn spanischen Telephon- 

dienste tnird nunmehr der Miene-« 
gran verwendet. Nachrichten werden in 
denselben lsitieittgesrrcchrn nnd das 
Instrument wiederholt dieselben snr 
das Teleplxon Tie Nachrichten weiden 
am anderen Ende von einem Plienoi 
graplt ausgenommen 

Schafe besaß unser Land 
nach den letzten Crdebnngen ins-ge- 
santmt :-:7,t;7«"«-,t«s«, von denen Cinci- 
000 aus die Ziidstaaten entsieleru 
Tean ist drr drittgrijßte »-Ecltasstaat« 
der llnion und rennt attein Turms-»I- 
Stilck, so daß sur die übrigen 13 Zitt- 
staaten nur rund 4,»«0,nn0 verbleiben- 

Einsetltecetigeetdaue, völlig 
aus Porzellan beraestellt, gedenkt Ja- 
pan aus die Pariser Weltaussteltung 
tu schicken. Ia :-2:iszt ntelkrere Ellen irn 
llnrsana und wiegt etwa lstW Centner. 
Vom liinstlerisaten Standpunlt ans 

betrachtet, soll es eine hervorragende 
Leistung sein. Die Aufstellung tvird 
Dlo,000 tasten. 

Die Zaltl der telepdonis 
schen Gespriirlte betrug in Franligs reich in 1896 nur 74,000,000, wämend 
sie sich in Deutschland, mit Ausschluß 
Bauerns und Württernberad. iiber « t,- 
auo,0oo stellt-. Die Schwein mir 
nur dem zehnten Theil der Vollernenge 
von Frankreich, halte Ende l896 schon 
etwa 1700 Kilometer Telephontinien 
mit 29,583 Anschlitssen in Betrieb und 
zählte 150,000,000 «Geiprriche.« 

Ein Pantheon beabsichtigt man 
in Briliiet tu errichten, in dem das 
Andenken aller, die im Dienste deo 

Sonst-staates den Tod gesunden oder 
sitt-unt dies n Staat verdient gemacht 
haben, vereinigt werden solt. Wand- 
sernitlde an dern eitel-ande, dessen durch 
sreitoilliae Beiträge auszubrinaende 
Kosten ans nachdem France sein-ital 
werden« sollen die Entwickelung und 
Geschichte des tlonaos Unternehmer« 
seit Unrerteisktnuna des Berliner Ver- 

dits-used dar-stellen- 
Ueber die korverliche Zuch- 

tigu vg, die ron englischen Richter-n 
in ihren Urmejlcn verhängt worden, 
istdem Parlament ein Ausweio vor- 

gelegt worden. Nach demselben ver- 

hsugfe Richter Tat; 3766 Diesem-er 
W? Buhlen-eh Richter Gramham 
688 Viehe über III Versuche-, Richter 
Lan-teure 195 Hieb- übekg Vetbrecher, 
Richter Bruce sum Hirt-e tiver 28 Bek- 
htechec, Richiee Couino 255 Diebe 
übe-e In Becher-sieh Richter Willst 128 
Hieve über 7 Verdacht-, Richter all 
829 Viehe über-« Bett-rechte und ich- 
tek Julien 551 Viehe über M Bett-ke- 
cher. Es wird nicht angegeben, in wet- 
chem its-sum die einzelnen Richter 
diese trafen verhängt haben. 
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